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Französischer Besatzungsoffizier in Montabaur 1946 

Er war Offizier der französischen Armee. Die Geburtsjahrgänge um 1898 dienten oft bereits 
am Ende des Ersten Weltkriegs und nahmen als erfahrene Offiziere am Zweiten Weltkrieg 
sowie an der anschließenden Verwaltung Deutschlands teil. 

Paul Sénéchal als französischer Offizier in der französischen Besatzungszone in Deutschland 
tätig. Im Jahre 1946 war er Commandant de Place in Montabaur.   

In ihren Erinnerungen schreibt → Getrud Roth: Die Amerikaner wurden abgelöst durch die 
Franzosen. Auch die französische Militärregierung war im Behördenhaus [ehemaliges 
Lehrerseminar] untergebracht. Chef war ein deutschstämmiger Franzose namens → 
Hausherr. Er war in keiner Weise gehässig oder deutschfeindlich! HR [Heinrich Roth] konnte 
sehr gut mit ihm arbeiten. Doch sein deutscher Mitarbeiter, Ballershofen, war umso 
gefährlicher. Darüber ließen sich Bände schreiben. Sein Nachfolger wurde Colonel Sénéchal. 
Auch er wohnte im ehemaligen Bürgermeisterhaus. Unter seinem Regime wurden die 
Requirierungen etc. umso härter und intensiver! Eine böse Zeit!  
 
Er fungierte sodann als „Délégué Supérieur“ oder 
hoher Verwaltungsbeamter der französischen 
Militärregierung (Gouvernement Militaire de la Zone 
Française d'Occupation) für den Regierungsbezirk 
Koblenz und war dort insbesondere für die Bereiche 
Jugend und Sport zuständig. Dokumente belegen 
Korrespondenzen aus den frühen 1950er Jahren, in 
denen er als Vertreter der französischen 
Militärverwaltung sportliche Begegnungen und den 
Jugendaustausch im Raum Koblenz koordinierte. 
Sénéchal war eine Schlüsselfigur für die 
Wiederbelebung des kulturellen Lebens in der 
Region Koblenz. Er setzte sich stark für den 
deutsch-französischen Jugendaustausch ein, um 
durch Sport und Begegnungen die Versöhnung 
voranzutreiben. 

Nach seiner aktiven Zeit blieb er eng mit dem Militär 
und der Gemeinschaft verbunden. Er war 
Vizepräsident der Sektion Saint-Cloud - Garches 
der Vereinigung ehemaliger Angehöriger der 
französischen Armee (Armée Française). In seinen 
letzten Lebensjahren lebte er in der Rue des 
Croissants in Garches, westlich von Paris, wo er 
auch verstarb. 
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